Im Raum Darmstadt ist die Zauneidechse (Lacerta agilis) noch häufig anzutreffen. Als ursprüngliche Bewohnerin der Waldsteppen finden wir sie an Waldrändern, trockenen Wiesen und auch auf brach liegenden Grundstücken, sogenanntem Ödland. Mit jeder Baumaßnahme, die auf solchen Grundstücken durchgeführt wird, verschwindet unbemerkt ein Stück Lebensraum für diese in Deutschland streng geschützte Reptilienart. 

Die Zauneidechse ist kräftig gebaut und wird bis zu 24 Zentimeter groß. Ab Mitte bis Ende März verlassen die ersten Zauneidechsen ihr Winterquartier. Ab April paaren sich die an den Körperseiten leuchtend grün gefärbten Männchen mit den hellbraunen Weibchen. Die Weibchen legen ab Mai fünf bis 15 weichschalige Eier in vegetationsfreie Bodenstellen mit sandigem, gut grabbaren Substrat. Ungefähr zwei Monate später schlüpfen die ersten ca. fünf bis sechs Zentimeter großen Jungtiere. In Darmstadt geschieht dies in günstigen Jahren bereits in der ersten Juliwoche. Ende August ziehen sich die ersten Eidechsen, meistens die Männchen, zurück in die Winterruhe. Die Weibchen folgen zwei Wochen später. Die Schlüpflinge können wir bis Ende Oktober, bei günstiger Witterung sogar noch im November beobachten. 

Im Baugebiet K 6.1 in Darmstadt-Kranichstein wurden BUND-Mitglieder tätig, um die Zauneidechsenpopulation an den Randzonen und in den Gärten zu erhalten.

Maßnahmen zum Zauneidechsenschutz im eigenen Garten:

· Versteckmöglichkeiten und Sonnenplätze aus Steinhaufen, Trockenmauern, Holzstapeln oder Baumwurzeln herstellen.

· Freihalten sonnenexponierter Flächen von übermäßigem Pflanzenwuchs.

· Erhalten von Kahlstellen mit lockerem Erdreich als Untergrund, Sandhaufen zur Eiablage.

· Kein Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln im Garten.

· Blühende Kräuter, Sträucher und Obstgehölze anstatt kurzem Rasen und Einheitsgrün

· Katzen von Eidechsenlebensräumen fernhalten und Eidechsenschutzgitter an Sonnenplätzen anbringen
Maßnahmen zum Zauneidechsenschutz im öffentlichen Grün

· Erhalt von Brachflächen.

· Herstellung von Biotopverbindungen

· Mähen der Wiesen möglichst nur einmal jährlich nur im Spätsommer oder im Winterhalbjahr bei kühler Witterung
· Herstellung von Sonnenplätzen und Versteckmöglichkeiten (Haufen aus Baumwurzeln, Steinen etc.). 
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http://darmstadt.bund.net/themen_und_projekte/natur_und_artenschutz/eidechsen/
